
Forschungskontext
■ DFG-Projekt „Verlaufsprozesse von Delinquenz im Jugendalter und 

ihre individuellen und sozialstrukturellen Bedingungen“
(Laufzeit: Mai 2011 – Juni 2016)

■ ZIEL und FORSCHUNGSLÜCKE: Detailliertes Verständnis der 
Delinquenzentwicklung im individuellen Lebenslauf

■ FOKUS: desistance
(Prozesse des Abstandnehmens von Delinquenz)

Ausgangspunkte

Methodik – Qualitativ-längsschnittliche Interviewstudie

■ Forschungsstil der Grounded Theory (Strauss/Corbin 1996) 
■ Untersuchungsgebiete: Duisburg, Braunschweig, Berlin
■ Dunkelfeldforschung

Ergebnisse – Ambivalenzen von desistance: Ein konzeptionelles Modell zu Delinquenzverlaufsprozessen

Ambivalenzen von desistance
Ein konzeptionelles Modell zu Delinquenzverlaufsprozessen männlicher 
Jugendlicher
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Forschungsfrage
Welche Bedeutung hat die theoretische Trias aus sozialer und struktureller Einbettung sowie agency für ein Verständnis von desistance im 
Zusammenhang weiterer Dimensionen des Delinquenzverlaufs?

Quantitative Erkenntnisse zum 
Altersverlauf der Kriminalität

Integrierte Perspektive 
(z. B. Bottoms et al. 2004)

Theoretisch
Trias von Bedingungsfaktoren

Empirisch

Literatur: Bottoms, Anthony; Shapland, Joanna; Costello, Andrew; Holmes, Deborah & Muir, Grant (2004). Towards Desistance: Theoretical Underpinnings for an Empirical Study. The Howard Journal of Criminal Justice, 43, 368-389. I Kruse, Jan (2014): Qualitative Interviewforschung. Ein integrativer Ansatz.
Weinheim: Beltz Juventa. I Strauss, Anselm & Corbin, Juliet (1996). Grounded Theory. Grundlagen qualitativer Sozialforschung. Weinheim: Beltz PVU. I Witzel, Andreas (2000). Das problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialforschung / Forum: Qualitative Social Research, 1, Art. 22, 
http://nbnresolving.de/urn:nbn:de:0114-fqs0001228.

Diskussion
Methodisch
■ Was sind Möglichkeiten 

und Grenzen der 
Verlaufsmodellbildung 
mithilfe der Grounded-
Theory -Methodologie?

Inhaltlich
■ Was sind 

etikettierungstheoretische 
Anschlussmöglichkeiten 
der desistance-Forschung?

■ Was sind 
Praxisimplikationen der 
desistance-Forschung? 

12. Berliner Methodentreffen Qualitative Forschung
22. – 23. Juli 2016

Forschungsdesign

■ Problemzentrierte Interviews 
(Witzel 2000) mit
Feldexpert/inn/en (N=38)

■ Offen-leitfadengestützte Interviews
(Kruse 2014) mit männlichen
Jugendlichen (N=36)

Interviewverfahren und Sample

Alters-Kriminalitäts-Kurve

18 – 24 Monate
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Soziale
Einbettung

Strukturelle
Einbettung

Delinquenz-
entwicklung

„Manche sagen, ich bin 
weich geworden. 
Das stimmt nicht.

Das ist eher, so ich bin 
vernünftig geworden.“ ( J 22)

„Wenn es allen gut gehen würde, 
würde ja niemand klauen!“ ( J 20)

Ambivalenzen 
von desistance

„Weil nicht jeder sieht, 
was wir gesehen 

haben.“ ( J 19)

Phänomen
Delinquenzverlaufsprozesse
� Veränderungsmodi
� onset, Intensivierung, Reduzierung, 

Unterbrechung, Wiederaufnahme, 
desistance

Ursächliche Bedingungen
� Attribution
� Streitfrage der letzten Ursache

Strategien
� Anpassung
� Vermeidung

Konsequenzen
� Zuschreibung
� Festschreibung
� Abschreibung
� Umschreibung

Kontext und intervenierende Bedingungen
� triggers, change points, turning points
� Erwartungshorizonte, Aktualisierung und Entwicklung
� Bewusstheit, Motivation und Evaluation

Prozesseigenschaften
� Temporalität
� Deliktspezifität
� Relationalität
� Wirkmechanismen 

(Bedingungsfaktoren der 
Trias)

Kerngedanken
� Aktualitätsfokus: 

Veränderungsmöglichkeiten
� Wandel (v)erkennen: 

Vielgestaltigkeit von  
desistance, Komplexität und 
Spezifität aller Einzelfälle

� Kontinuität statt Stetigkeit: 
Gleichzeitigkeit und 
Ambivalenzen der 
Triaselemente über 
Prozessphasen
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